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euroeuro presspress
Netzwerk Europäischer Akademien und Bildungseinrichtungen des Sports

Ideen für den Sport über 2004 hinaus
Europäisches Jahr der Erziehung durch Sport endet mit Abschlussgala in Arnheim

Lauf-stark:
150 000 Euro!

Trier (esp). Ein Erfolgslauf
ohne Ende: Bei der 6. Tour
d’Europe Fair Play 2004 wurden
über 150 000 Euro für wohltäti-
ge Zwecke in Ruanda erlaufen.
Eine der hauptverantwortlichen
Organisationen: die Trierer
Sportakademie.   > Seiten 6/7

Ausländerklauseln
und Bundesligen…

Köln (esp). Die Ausländer-
klauseln und deren Handha-
bung in deutschen Bundesligen
wurde bei einem Seminar der
Führungs-Akademie Köln kon-
trovers diskutiert: Fallen die
Ausländerklauseln im wachsen-
den Europa? > Seite 3

Viele Termine im Jahr 2005

Olympiastützpunkt besichtigt

Internet: http://www.fuehrungs-akademie.de
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Erfurt � Freiburg � Hannover � Köln � Malente � Potsdam � Trier � Velen     

Ausgabe 13

Winter/Frühjahr

2005

• Das Europäische
Jahr der Erziehung
durch Sport ist vorbei
– gleichwohl werden
auch in 2005 vom
Europäischen Netz-
werk der Akademien
und Bildungseinrich-
tungen zahlreiche
Veranstaltungen aus-
gerichtet, die mei-
sten davon sind – wie
immer – grenzüber-
schreitend.  

Eine kleine Aus-
wahl: In Hannover
sind für den Mai zwei
Europa-Foren termi-
niert; die Sportaka-
demie des LSB
Thüringen lädt zu Bil-
dungstag, zur Konfe-
renz Sport und Ge-
sundheit und zur Kin-
der- und Jugendkon-
ferenz nach Bad
Blankenburg; d ie
Sportakademie Trier

feiert unter anderem
die zehnjährige Ver-
gabe des Preises
„Fair im Sport“; und
die eads Velen freut
sich auf die Fußball-
U 20-WM in Holland
sowie die Worldga-
mes in Duisburg. Für
alle Akademien ein
Muss: die Europawo-
che Anfang Mai.

> Terminkalender:
Seite 8

Velen/Trier/Arnheim (esp).
Im Rahmen der Abschlusszere-
monie des Europäischen Jahres
der Erziehung durch Sport 2004
in Arnheim/Niederlande unter
dem Motto „Move your body –
strech your mind“ gewann das
Bielefelder Ceciliengymnasium
beim Wettbewerb „most sport –
minded school Europe“. Der
Lohn für die schul-sportlichen
Mühen: Für die beste Präsen-
tation gab es ein Preisgeld von
2500 Euro.

Auch das Netzwerk eu-
ropäische Akademi-
en und Bildungsein-
richtungen des
Sports war bei der
großen Abschluss-
gala in Arnheim ver-
treten: Reinhardt te
Uhle war für die Eu-
ropäische Akademie
des Sports (eads) Velen vor Ort,
die im Münsterland und am Nie-
derrhein an mehr als zwei Dut-
zend Veranstaltungen beteiligt
war. Auch die Europäische Aka-
demie des rheinland-pfälzi-
schen Sports Trier war an zahl-
reichen Aktionen in 2004 betei-
ligt. 

Der Wettbewerb von Schu-
len umrahmte den Festakt des
Europäischen Jahres der Erzie-
hung durch Sport, das die nie-
derländischen Organisatoren
aufgrund ihrer Ratspräsident-

schaft in der Europäischen Uni-
on (EU) im Sportzentrum Pa-
pendal in Arnheim organisiert
hatten.

Die niederländische Erzie-
hungsministerin Maria van der
Hoeven und die niederländi-
sche Sportministerin Clemence
Ross van Dorp begrüßten 250
Delegierte aus 25 Ländern. Im
Vordergrund der Veranstaltung
stand die Botschaft, über best
practices, die Sport im Rahmen
körperlicher und geistiger Ent-
wicklung von Kindern und Ju-

gendlichen spielt, zu
informieren. 

Gleichzeitig solle
der Impuls gegeben
werden, wünschten
sich die Initiatoren,
das Europäische
Jahr der Erziehung
durch Sport mit wei-

teren Ideen und Events über
2004 in den kommenden Jah-
ren fortzusetzen. Die niederlän-
dischen, irischen und luxem-
burgischen Sportminister un-
terschrieben dazu eine gemein-
same Vereinbarung.

Reinhardt te Uhle von der
eads Velen zog ein positives Fa-
zit: „Das EJES-Jahr 2004 hat
uns ein gutes Stück weiter ge-
bracht. Es war ein Gewinn für
den Sport und für gemeinsame,
grenzüberschreitende Events,
die fortgesetzt werden sollten.“

Fußballtalente fahren zur U 20-WM
• Fußball-Karussells und Kick-Karawanen: Die Holländer ma-
chen aus der kommenden U 20-Weltmeisterschaft im Juni/Ju-
li ein großes Event. Jugendteams können Tickets gewinnen. „Ei-
ne große Chance für Vereine, das Flair kennen zu lernen“, sagt
die mitbeteiligte Europäische Akademie des Sports. > Seite 8
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Große Freude und 2500 Euro Schulgeld: Schüler des Cecili-
engymnasiums Bielefeld gewannen einen EJES-Preis

UNTER AUGENSCHEIN GENOMMEN: Diskussionsteilneh-
mer der Europäische Sportakademie des Landes Branden-
burg besichtigten den Olympiastützpunkt Frankfurt/Oder im
Rahmen eines zweitägigen Forums zur Sportstätten-Ent-
wicklung > Seite 2
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Cottbus (esp). Über 1400
deutsche und polnische Kinder
und Jugendliche (ausgegliche-
nes deutsch-polnisches Ver-
hältnis) feierten am 3. Septem-
ber im Cottbuser Energiestadi-
on das Europäische Fest der
Begegnung und des Sports.

Die Wettkampfvielfalt war
groß. Volleyball, Schach, Stre-
etball, Streetsoccer und ein
Leichtathletikmehrkampf aus
neun Stationen (Biathlon, Ball-
wurf, Seilspringen, Flatterball-
Weitwurf, Weitsprung, Medizin-
ballstoßen, Hürdenstaffel, Stab-
weit, Abschlussstaffel) standen
im Mittelpunkt des sportlichen
Wettkampfes. Den Leichtathle-
tikmehrkampf gewann die

Schule Arkady Fiedlera aus Po-
len vor der zweiten Mannschaft
der Schröter-Grundschule und
der Schule OsiR aus Zagan.

Neben den sportlichen Akti-
vitäten wurde die Zeit auch ge-
nutzt, um vorhandene Kontak-
te auszubauen oder neue her-
zustellen. Das integrierte Fun-
Festival, die gute Verpflegung
und die kulturelle Umrahmung
waren ein optimales Umfeld für
diese wieder überaus gelunge-
ne deutsch-polnische Begeg-
nung. Die deutschen und polni-
schen Kinder und Jugendlichen
waren sich einig: „... Eine coole
Sportparty in Cottbus!“

Im feierlichen Ambiente des
Europäischen Festes unter-

zeichneten die Europäische
Sportakademie des Landes
Brandenburg (E.S.A.B.), der
Landessportbund und die
Sportföderationen der polni-
schen Woiwodschaften Lubus-
kie und Zachodniopomorskie
einen zukunftsweisenden Ko-
operationsvertrag. 

Es  unterzeichneten: für die
Sportföderation Lubuskie  Vize-
präsident Marian Rzeniewski,
für die Sportföderation Zachod-
niopomorskie Vizepräsident Ja-
rosaw Choziak, für die Europäi-
sche Sportakademie des Lan-
des Brandenburg und den Lan-
dessportbund Günther Staffa.

„Gelungenes Sportfest
der besonderen Art“
Neue Kooperation Brandenburg – Polen

Teilnehmer einig: „Schritt in die richtige Richtung“
Internationales Akademieforum in Frankfurt/Oder zur Sportstättenentwicklung

Frankfurt/Oder (esp). Das
erste internationales Akademie-
forum „Sportstättenentwick-
lung – aktuelle Situation und
Perspektiven“ in Frankfurt/Oder
war ein Schritt in die richtige
Richtung. Über 80 Teilnehmer
aus fünf Nationen (Polen,
Tschechien, Belgien, Österreich
und Deutschland) informierten
sich am 15./16. Oktober.

Zielstellung war es, eine er-
ste Sensibilisierung zur Thema-
tik zu erreichen sowie Erfahrun-
gen über Planung, Bau, Finan-
zierung und Betreibung von
Sportstätten auszutauschen.
Zugleich war es Absicht, Vor-
aussetzungen für einen eu-
ropäischen Informationsaus-
tausch über nationale und loka-
le Sportstättenplanung zu
schaffen.

Zwei Tage lang wurde an der
Europa-Universität Viadrina re-
feriert, diskutiert und der Frank-
furter Olympiastützpunkt inspi-
ziert.

Der Präsident der Eu-
ropäischaen Sportakademie,
Günther Staffa, konnte den
stellvertretenden Minister für

Schulwesen, Jugend und Kör-
pererziehung der Tschechi-
schen Republik, Hrdy, sowie
den Bundestagsabgeordneten
Dr. Dankert begrüßen.

Der Vertreter der Internatio-
nalen Vereinigung Sport- und
Freizeiteinrichtungen e.V.
(IAKS), Trojahn, zeichnete Si-
tuationen und Perspektiven der
nationalen und internationalen
Sportstättenentwicklung auf.

Zu den Themen Bedarfser-
mittlung und Entwicklungspla-
nung für Sportstätten, Struktur

der Trägerschaften von Sport-
stätten sowie Finanzierung von
Sportstätten und Förderpro-
gramme kamen nationale
Beiträge aus Polen (Herr Goclik
Direktor der Abteilung Kultur,
Bildung und Sport des Mar-
schallamtes der Woiwodschaft
Zachodniopomorskie ), aus Bel-
gien (Herr Rathmes vom Mini-
sterium der Deutschsprachigen
Gemeinschaft Belgiens) und
aus dem Land Brandenburg
(Referatsleiterin Träger, Sport-
stätten im Ministerium für Bil-

dung, Jugend und Sport). Die
zahlreichen Fragen des Audito-
riums zeigten, dass das Infor-
mationsbedürfnis groß scheint.
Zugleich spiegelten sie eine
richtige Themenauswahl der
Veranstalter.

Unmittelbar vor dem Ta-
gungshörsaal präsentierten
sich acht Firmen mit Ausstel-
lungen und Informationsmateri-
al zu Produkten rund um Sport-
stätten. 

Die Besichtigung des Olym-
piastützpunktes sowie der
abendliche Empfang im Rat-
haus durch die Bürgermeisterin
der Stadt Frankfurt/Oder run-
deten einen gelungenen ersten
Veranstaltungstag ab. 

Im letzten thematischen Ab-
schnitt des Akademieforums
wurden Praxisbeispiele aus
Sportvereinen und Kommunen
des Landes Brandenburg vor-
gestellt. 

Fazit: Das erste  Akademie-
forum „Sportstättenentwick-
lung“ hat positive Akzente ge-
setzt hat. 2005 soll es eine Fol-
geveranstaltung in Szczecin
(Polen) geben.

Sportstättenentwicklung: Ein wichtiges Thema in Frankfurt

Europäisches Fest der Begegnung und des Sports: 1400 Bran-
denburger und polnische Sportler lernten sich näher kennen
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Köln/Brüssel (esp). „Der
Schlüssel wurde uns geliefert.
Nun müssen wir ihn nur noch
umdrehen, um die Tür zu öff-
nen!“, lautete das Fazit eines
Teilnehmers des „Europa haut-
nah 04“-Seminars, das sich
vom 17. bis 18. November aus-
schließlich mit den Möglichkei-
ten europäischer Förderpro-
gramme für den Sport befasste.
Die veranstaltende Kölner
Führungs-Akademie und das
EU-Büro des Deutschen Sports

in Brüssel boten interessante
Einblicke in Projekt-Förder-
möglichkeiten und -modalitä-
ten. 

Die praxisorientierte Vor-
stellung der ausgewählten Ak-
tionen wurde ergänzt durch Er-
fahrungen von Experten, die be-
reits in Eigenregie und mit Erfolg
an den jeweiligen Aktionen teil-
genommen hatten oder als An-
sprechpartner in den nationalen
Agenturen für die Beratung und
Auswahl der Anträge verant-
wortlich zeichnen. 

Im Rahmen des auslaufen-
den „Europäischen Jahres der
Erziehung durch den Sport“
(EJES) konnten bei weitem nicht
alle eingereichten Projektideen
für eine Förderung berücksich-
tigt werden – Anlass für das EU-
Büro des deutschen Sports, in
der Konzeption für die einein-

halb Tage den Schwerpunkt ins-
besondere auf jene europäi-
schen Programme zu legen, die
den EJES-Grundgedanken der
„Bildung im und durch Sport“
ebenfalls unterstützen können. 

Dargestellt werden konnten
so „europäische“ Aspekte einer
Qualifizierung im Ehren- und
Hauptamt, von Bildungsange-
boten für verschiedene Alters-
gruppen und aus grenzüber-
greifenden Sportprojekten zwi-
schen Schulen.  Eine völlig neue

Perspektive für „Erziehung
durch Sport“ präsentierte hier-
bei der Deutsche Aero Club
(DAC); über das europäische
Umweltprogramm LIFE geför-
dert, bringt der DAC seine flie-
gerischen Kompetenzen ein,
um Graugänsen auf ihrem Weg
vom Norden die richtige Route
in den Süden zu weisen.

Gute Nachricht für all jene,
die aufgrund der zahlreichen
Anmeldungen für diesen
Workshop nicht berücksichtigt
werden konnten: Eine Neuauf-
lage des „Europa hautnah“-Se-
minars mit dem Schwerpunkt
Förderprogramme in 2005 ist
vorgesehen. Voranmeldungen
nimmt die Führungs-Akademie
(info@fuehrungs-akademie.de)
unter dem Stichwort „Europa
hautnah 05“-Förderprogramme
entgegen.

Köln (esp). Bereits zum vier-
ten Mal wurde zusammen mit
dem EU-Büro des deutschen
Sports unter dem Motto „Euro-
pa hautnah“ Vertretern von
Sportverbänden Europa und
seine Auswirkungen für die täg-
liche Praxis aufbereitet. Erst-
mals standen Rechtsfragen im
Mittelpunkt.

Als „Seismograph“ für euro-
parechtliche Entwicklungen, die
aus Brüssel den Sport nachhal-
tig beeinflussen können, zeigt
das EU-Büro Aspekte der Ge-
meinschaftspolitik auf und gibt
Hilfe bezüglich der Regelungen
zur Beschränkung von auslän-
dischen Sportlern in den Bun-
desliga-Spielbetrieben. 

Welche Probleme mit dem
Begriff der „Ausländerklauseln“
verbunden sind, erläuterte Her-
mann Latz, Justitiar des Deut-
schen Sportbundes. Vorrangi-
ges Argument der Verbände für
eine Beschränkung ausländi-
scher Sportler ist die Förderung
der nationalen Nachwuchsar-
beit durch Wettkampfpraxis in
den oberen Ligen. Obgleich
sich die Verbände einvernehm-
lich auf ein einheitliches Vorge-
hen der Ausländerbeschrän-
kungen für die ersten Bundesli-
gen (im Fußball auch für die
zweite) verständigen konnten,
werde diese Vereinbarung in der
Praxis oft torpediert.

Rechtsanwalt Dr. Dieter Frey
stellte existierende Ausländer-
klauseln auf den Prüfstand des
Europarechts. Dabei betonte er
die Notwendigkeit,  „Arbeitneh-
merfreizügigkeit“ und „Diskrimi-
nierungsverbot“ und deren un-
terschiedliche Konsequenzen
für die Gestaltung der Spielord-
nungen zu beachten. 

Dass die Umsetzung eu-
ropäischer Regelungen in na-
tionales Recht auch für zustän-
dige Ministerien kein leichtes
Unterfangen ist, verdeutlichten
die Ausführungen von Dr. Gis-
bert Brinkmann aus dem Bun-
desministerium für Wirtschaft
und Arbeit. 

Professor Dr. Norbert Bert-
hold, Inhaber des Lehrstuhls für
VWL, Wirtschaftsordnung und
Sozialpolitik in Würzburg, un-
terzog das Thema „Ausländer-
klauseln“ einer wirtschaftswis-
senschaftlichen Betrachtungs-
weise – und entfachte mit sei-
nen Thesen lebhafte Diskussio-
nen. Berthold vertrat die Auf-
fassung, dass ein Land davon
lebe, die besten Köpfe für das
Inland attraktiv zu machen –
auch im Sport. Ausländerklau-
seln stellten nichts anderes als
nationale Protektion dar, die an
der eigentlichen Zielgruppe vor-
bei wirke: „Nur wer sich dem
Wettbewerb stellt, kann auch
bestehen.“ 

Als „Wind auf meine
Mühlen“ bezeichnete Otto
Reintjes, Manager der Basket-
ball-Bundesliga (BBL), die Aus-
führungen Bertholds. Die libe-
ralen Regelungen des interna-
tionalen Basketball-Verbandes
eröffneten auch der BBL die
Möglichkeit, Ausländerbe-
schränkungen für den nationa-
len Betrieb weitgehend abzu-
schaffen. Aufgrund der Be-
fürchtung, im Alltag nicht mehr
handlungsfähig zu sein, und
dem Bewusstsein, dass
Rechtsstreitigkeiten der Sport-
art schaden, habe man im Bas-
ketball die Flucht nach vorne
angetreten.  Nach Auskunft
Reintjes‘ hat die Öffnung dem
Nachwuchs nicht geschadet, im
Gegenteil: durch Training und
Wettkampf mit den besten in-
ternationalen Spielern – zum Teil
bei Vereinen im Ausland – habe
auch die Basketball-National-
mannschaft profitiert. 

„Europa hautnah 04“ ver-
deutlichte: der Austausch über
Sportarten und einzelne Wis-
senschaftsdisziplinen hinweg
lohnt. Zudem wurde klar, dass
es für nationale Nachwuchsför-
derung keine Patentlösung gibt,
auch wenn sie für die Verbände
in Form von Ausländerklauseln
auf den ersten Blick attraktiv er-
scheinen mag.

EU-Förderprojekte: Von 
der Idee zur Umsetzung
Europa hautnah 04: Schlüssel umdrehen!  

Europa wächst – und die
Ausländerklauseln fallen?
Experten diskutieren alternative Konzepte

Wissen nun um die Möglichkeiten europäischer Förderprogram-
me und kennen die Ansprechpartner vor Ort: Teilnehmer des
Workshops „Europa hautnah 04“       Foto: Führungs-Akademie

Europa-Seminare der Führungs-Akademie in Köln 
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Velen (esp). Begegnung und
Verständigung junger Men-
schen dies- und jenseits der
Grenzen – dieses völkerver-
ständigendes Motto steht auch
im Vordergrund, wenn es heißt:
„Leichtathletik grenzenlos
2005“.

Nach Enschede, Hengelo,
Osnabrück und Rhede ist nun
auch Münster mit dem Volks-
bank-Marathon beteiligt. Wie-
der wird die eads Velen als mit-
beteiligte Organisation aller Ver-
anstaltungen, zusammen mit
der EUREGIO, über 10 000 Fly-
er drucken und verteilen lassen.
Die Leichtathletik-Freunde kön-
nen sich per Telefax oder e-mail
für verschiedene Aktionen an-
melden.

Schon jetzt ist klar, dass
mehrere zehntausend Zuschau-
er die einzelnen Events verfol-
gen werden, so an den 42,195
Kilometer langen Strecken in
Enschede und Münster bei bei-
den Marathonläufer, bei den
THALES-FBK-Games in Hen-
gelo, einem Grand-Prix-Wett-
bewerb, oder beim 36. Interna-
tioanalen Meeting des LAZ Rhe-
de, das vermutlich wieder in ei-
nigen Wettbewerben Qualifika-
tions-Ort für die späteren Welt-
meisterschaften in Helsinki sein
wird. 

Die Internetadressen der
fünf Veranstalter:
www.thales.fbkgames.nl
www.enschedemarathon.nl
www.lg-osnabrueck.de
www.laz-rhede.de
www.volksbank-muenster-
marathon.de

Leichtathletik
grenzenlos:
In 2005 
noch mehr
Events mit
Stars und
vielen Fans

Talenttag Leichtathletik: Praxis und Theorie
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Beim FBK-Atletiek-Clinic 2004 der EUREGIO
in Hengelo nahmen deutsche und niederlän-
dische Talente teil: Sie hatten ein besonderes
Trainingserlebnis, waren doch mehrere Welt-
stars live dabei – welch ein Erlebnis für die jun-
gen Nachwuchsleute! Die Topathleten starte-
ten unter anderem bei den traditionellen THA-

LES-FBK-Games in Hengelo, wo der Äthiopier
Bekele einen neuen Weltrekord über 5000 Me-
ter aufstellte. Zu den Clinic-Athleten gehörten
auch Talente des LAZ Rhede und der Anne-
Frank-Gesamtschule Havixbeck. In 2005 wird
es weitere Clinics (Trainings) geben, unter an-
derem am 12. März beim LAZ Rhede       

• BEIM TALENTTAG LEICHTATHLETIK am 10. No-
vember in Kevelaer, ausgerichtet vom Leichtathle-
tik-Verband Nordrhein (LVN), der EUREGIO Rhein-
Waal und der eads Velen, hatten die gut 60 Teil-
nehmer ausreichend Zeit, sich in Theorie und Pra-
xis fortzubilden. Unter anderem sprachen die Vi-
zepräsidenten des Deutschen Leichtathletik-Ver-
bandes (DLV), Theo Rous und Dieter Massin (Bild
oben). Am Nachmittag wurde in der benachbarten
Sporthalle des SV Kevelaer eine Praxisdemonstra-
tion zu Möglichkeiten und begleitenden Maßnah-
men der Talentförderung vorgeführt



„SCHWIMMEN
grenzenlos 2004“
hieß das Motto
von vier Veran-
staltungen, an de-
nen die eads  be-
teiligt war:
• Schwimmclub
Arminia Ochtrup
24-Stunden-
Schwimmen im
Bergfreibad von
Ochtrup am 18./
19. Juni (Foto);
• Schwimmverein Steenwijk/Niederlande: offenes Wasser-
schwimmen, Strecken 250 m bis 2500 Meter am 26. Juni;
• Schwimmverein Epe: 18. internationales Einladungs-
schwimmfest im Freibad Gronau-Epe am 4./5. September;
• Schwimmverein Nijverdal: Wettkämpfe und Wasserball
am 30. Oktober 2004. 2005 soll diese Schwimmserie fort-
gesetzt werden.
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Wijchen/Niederlande (esp).
Bei einer grenzüberschreiten-
den Lehrerfortbildung am 19.
November in Wijchen/Nieder-
lande lernten zahlreiche
Pädagogen auf Einladung der
Europäischen Akademie des
Sports (eads) Velen eine neue
Sportart kennen, die Europa er-
obert: Kin-Ball. Die Lehrer wa-
ren sofort begeistert. 

Nachdem Kin-Ball die Her-
zen vieler Kanadier, Amerikaner
und Japaner gewonnen hat,
kommt die beliebte Sportart
aus den kanadischen Grund-
schulen jetzt nach Europa. 

In Belgien, Frankreich und
Spanien sind schon viele Sport-
lehrer diesem aufregenden
Spiel verfallen. In Deutschland
geht es blitzschnell weiter!
Schulungen wurden schon im
Saarland und in Nordrhein-
Westfalen organisiert. Die Leh-
rer waren erstaunt über die Vor-
teile dieser neuen Sportart. Kin-
Ball zeichnet sich durch ver-
schiedene Merkmale aus und
ist ein interessanter, neuer
Sport:
• Zusammenarbeit: Die Kinder

jeder Mannschaft sollen mit-
machen; keiner steht allein.
• Fair Play: Die Regeln beruhen
vor allem auf Respekt. Wenn
man den Anderen nicht respek-
tiert, kann man Punkte verlie-
ren.
• Keine Mannschaft bleibt hin-
ten: Kin-Ball wird mit drei Mann-
schaften gespielt, und wenn ein
Fehler gemacht wurde, buchen
die zwei anderen Teams einen
Punkt. So kann kein großer
Punkteunterschied wie zum
Beispiel 5:0 auftreten. Die Mo-
tivation der schwächeren Kin-
der wird also gesteigert.
• Einfache Grundregeln: Wenn
man ein paar mal gespielt hat,
kann man sehr gut Kin-Ball
spielen und es Anderen bei-
bringen. Die Kinder werden es
sicher mögen.
• Attraktiver Ball: Die Kinder
staunen, wenn sie die Größe
des Balles sehen. Das Interes-
se wird gesteigert.

Kin-Ball: Ein Sport für je-
dermann, der bald wohl Schu-
len und Vereine erobern wird.
> www.kin-ball.com
> www.kin-ball.ca

Velen (esp). Angesichts der Er-
gebnisse der Pisa-Studie und der
notwendigen Veränderungen in den
Schulen stellte sich im Rahmen ei-
ner Veranstaltung der Europäischen
Akademie des Sports im Sport-
schloss Velen erstmals ein interna-
tionales Forum der Frage nach der
Qualitätsentwicklung im Schul-
sport. Experten aus fünf Ländern
berichteten aus ihrem jeweiligen
Land über den Stand der fach-
pädagogischen Qualität im Schul-
sport.

Sue Capel aus England beton-
te die Bedeutung von Physical Edu-
cation als Mittel zur Verbesserung
der gesamten Schule. Hierbei gibt
das staatliche „Office“ die Stan-
dards vor. In Finnland ergibt sich ein
besonderes Qualitätsmerkmal in

der Zulas-
sung der
Sport lehrer
zum Studi-
um, so wer-
den aus 200
Bewerbern nur 90 zum Sportlehr-
studium zugelassen.

Für Rolf-Peter Pack vom Düs-
seldorfer Sportministerium geht
kein Weg an der Qualitätsentwick-
lung im Schulsport vorbei; er plä-
diert für die Entwicklung von Stan-
dards für den Sportunterricht auf
der Grundlage des neuen Sport-
curriculums. Hierbei steht die Defi-
nition von entsprechenden Qua-
litätsstandards sowie der Aufbau
von entsprechenden Strukturen in
das Schulsystem im Vordergrund,
hieß es beim Symposium in Velen.

Spiel und Spaß im Nass: 
Grenzenloses Schwimmen

Welche Qualität
hat der Schulsport?

: Veranstaltungen der eads Velen im zweiten Halbjahr

Kennenlernen von Kin-
Ball: Die erste Lehrer-
fortbildung in Wijchen/
Niederlande war ein
großer Erfolg. 
Sie 
wurde von 
Marc Wolfs und 
Christian Pirali 
von der 
Deutschsprachigen 
Gemeinschaft 
Belgiens 
geleitet

Professorin Sue 
Capel, England
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Kin-Ball: Das Softballspiel aus Kanada erobert nun Europa
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2. Juli 2004  
Eröffnung der 6. Tour
d´Europe Fair Play. In
einer Sternfahrt sam-
meln sich die Teilneh-
mer in Luxemburg. Die
offizielle Begrüßung
findet in der nationalen
Sportschule Luxem-
burg statt.  

10. Juli 2004 (Foto re.)
Heute endet die 6. Tour
d´Europe Fair-Play auf
dem Gelände der Lan-
desgartenschau in
Trier. 240 Jugendliche
und ihre Betreuer be-
teiligten sich an der
diesjährigen Auflage.  

14. Juli 2004  
Tagung des Sportaus-
schuss des rheinland-
pfälzischen Städteta-

ges in der Sportakademie Trier.  

15. Juli 2004  
euroSPORTpress – die Ausga-
be Nummer zwölf der Zeitschrift
im Netzwerk der Europäischen
Akademien und Bildungsein-
richtungen des Sports – liegt
vor. 

16. Juli 2004  
Ein weiteres Highlight der LSB-
Schwerpunktreihe „Erziehung
durch Sport“ ist die hochkarätig
besetzte LSB-Veranstaltung
„Olympische Werte im Wandel
der Zeit“  im Fachbereich Sport
der Johannes-Gutenberg-Uni-
versität zu Mainz.  

22. Juli 2004  
Die 96-seitige Broschüre „Sport
ohne Doping – Argumente und
Entscheidungshilfen für junge
Sportlerinnen und Sportler und
ihr Umfeld“ ist kostenfrei erhält-
lich bei der Deutschen Sportju-
gend. Infos im Internet unter
www.dsj.de  

26. Juli bis 30. Juli 2004  
Großes Spiel- und Sportfest auf
den Reitanlage Trimmelter Hof

in Trier. Neben vielen Attraktio-
nen rund um den Reitsport steht
das Spielmobil des Sportbun-
des Rheinland an allen Tagen
zur Verfügung und sorgt für
Kurzweil bei jungen Sportlern.

9. August 2004 
Fünf Tage lang bietet die Trierer
Eintracht ein Fußball-Camp für
Kinder und Jugendliche im Mo-
selstadion Trier. Das Spielmobil
des Sportbund Rheinland ist vor
Ort.  

15. – 21. August 2004  
Kanufahren, Beach-Volleyball
und Schwimmen – das sind an-
gesichts der Hitze, die auch in
Trier herrscht, die begehrtesten
Aktivitäten beim Euro-Sportju-
gendcamp 2004. Jugendliche
im Alter von 14 bis 17 Jahren
nehmen daran teil. Sie kommen
nicht nur aus den europäischen
Städten Metz und s'Hertogen-
bosch sowie dem kroatischen
Pula, sondern auch aus dem
fernen Nagaoka/Japan.  

1. September 2004  
Der Landessportbund Rhein-
land-Pfalz unterzeichnet den

Kooperationsvertrag
mit dem Max-Planck-
Gymnasium Trier; eine
weitere sportbetonte
Schule in Rheinland-
Pfalz – ein neuer Kno-
ten im Netzwerk von
sportbetonten Schulen
zur Talentförderung im
Land. Die feierliche
Unterzeichnung findet
in der Sportakademie
statt.  

3. - 5. September 2004  
Der Schachverband
tagt in der Sportaka-
demie.  

6. September 2004  
Mit zahlreichen Veran-
staltungen präsentiert
sich das Ministerium
des Innern und für
Sport bis zum 19. 9. im

Zelt der Landesregierung bei
der Landesgartenschau in Trier
– Auftakt macht die Partner-
schaft Rheinland-Pfalz/Ruanda  

11. September 2004  
„Sport on tour“, präsent auf der
Landesgartenschau in Trier.  

15. September 2004  
Das Bildungswerk Sport lädt
zum „Tag der offen Tür“ in die
EDV-Abteilung der Europäi-
schen Sportakademie ein.  

18. September 2004  
Das Ministerium des Innern und
für Sport lädt gemeinsam mit
dem LSB und weiteren Partnern
im Sport zum Sportgespräch
ins Spiegelzelt auf dem Lan-
desgartenschaugelände. The-
ma: „Nach Athen – wo steht der
Leistungssport in Rheinland-
Pfalz?“ An der Podiumsdiskus-
sion nehmen auch Athletinnen
und Athleten teil, die in Athen
am Start waren. Sportminister
Walter Zuber hat seine Teilnah-
me zugesagt.  

22. September 2004  
Der Europäische Interregionale

Pool des Sports tagt im belgi-
schen Eupen.  

23. - 25. September 2004  
Lehrgang des Sportbundes
Rheinland zum Thema: „Grund-
lagen des Vereinsmanage-
ments“ in der Sportakademie
Trier.  

1. Oktober 2004  
Forum: „Locker bleiben – ohne
Gewalt gewinnen“. Gewaltbe-
reitschaft von Kindern und Ju-
gendlichen ist immer mehr ein
Thema in der Öffentlichkeit und
löst Betroffenheit aus. Das Im-
pulsreferat hält mit Professor Dr.
Gunter Pilz (Universität Hanno-
ver) einer der führenden For-
scher auf dem Gebiet „Sport
und Gewalt“. Darüber hinaus
werden das neue LSB-Konzept
„Locker bleiben – ohne Gewalt
gewinnen“ und weitere best-
practice-Beispiele vorgestellt.
Ab 16 in der Sportakademie
Trier.  

5. Oktober 2004  
Am heutigen bundesweiten Tag
der Epilepsie präsentiert sich
die Selbsthilfegruppe für An-
fallskranke und deren An-
gehörige Trier (Saat) mit einem
umfassenden Programm in ei-
nem Zelt auf dem Kornmarkt.
Das Thema des Tages lautet
„Epilepsie und Sport“.  

8. Oktober 2004  
Fest- und Abschlussveranstal-
tung der 6. Fair Play Tour d´Eu-
rope auf dem Gelände der Lan-
desgartenschau in Trier.  

8. Oktober 2004  
Teil zwei der EU-Schüler-Assi-
stenten-Ausbildung findet vom
8. bis 10. Oktober im INS Lu-
xemburg statt.  

14. Oktober 2004  
Podiumsdiskussion „Sport
macht Mädchen stark!“ im LSB-
Haus in Mainz. Der erzieheri-
sche Wert durch Sport, Spiel
und Bewegung steht im Mittel-
punkt. Es diskutiert unter der
Leitung von Ellen Wessinghage
auch die zweifache Hoch-
sprung-Olympiasiegerin Ulrike
Nasse-Meyfarth.  

15. Oktober 2004  
Die Erfolgsgeschichte geht wei-

Trier 2004: 
2. Halbjahr
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ter. Auch im kommenden
Jahr unterstützt die BAR-
MER den Sportabzeichen-
Wettbewerb in Rheinland-
Pfalz. Ein entsprechender
Vertrag wurde gemeinsam
mit dem Ministerium für Bil-
dung, Frauen und Jugend,
dem Landessportbund so-
wie den drei Sportbünden
Rheinland, Pfalz und Rhein-
hessen in Mainz unter-
zeichnet.  

25. Oktober 2004  
Die 6. Tour d´Europe Fair
Play war ein voller Erfolg!
Die Dokumentation mit al-
len Infos, Fakten, Zahlen
und Bildern ist in der Eu-
ropäischen Sportakade-
mieerhältlich erhältlich.  

10. November 2004  
Die Europäische Sportaka-
demie lädt zur Mitglieder-
versammlung.  

11. November 2004
LSB-Kampagne gegen Ge-
walt: Der LSB macht sich
mit seiner neuen Aktion
„Locker bleiben – ohne Ge-
walt gewinnen“ gegen Ge-
walt stark. Appell an alle:
„Sie können das auch. Hel-
fen Sie mit, den Slogan be-
kannt zu machen.“ Infos
und Materialien gibt es
beim Landessportbund in
Mainz.  

19. November 2004
„Schlankheit, Vitalität, En-

ergie, Erfolg und Lebens-
freude durch Nordic-Fitn-
ess leichter leben“ –  ein
Vortrag in der Sportakade-
mie.

26. November 2004
Jahreshauptversammlung
des Ironman Club Trier in
der Europäischen
Sportakademie. 

3./4. Dezember 2004
Eine zweitägige Fortbildung
zum Thema Herzsport an
der Akademie des Sports in
Trier.

9. Dezember 2004
Übergabe von Spendengel-
dern aus Benefiz-Aktionen
an die Trierer Sportstiftung
und Präsentation des
Sport-Jahreskalenders
2005 in der Sportakademie.

14. Dezember 2004
Der Vorstand des Europäi-
schen Interregionalen Pools
des Sports tagt in Luxem-
burg.

17. Dezember 2004
Die 13. Ausgabe der euro-
SPORT-press ist erschie-
nen.

31. Dezember 2004
Traditionell am letzen Tag
des Jahres findet der „Sil-
vesterlauf Trier“ statt. Wie-
der ein großes Ereignis mit
Tausenden von Teilnehmern
und Zuschauern.

Abschluss-
fest des Ju-
gendcamps
im Trierer
Südbad: 50
Jugendliche
aus vier Län-
dern spra-
chen eine
Woche in
Trier die
Sprache 
des Sports!
Foto: Sport-
akademie
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Trier (esp). Das Euro-Sportju-
gendcamp im August in Trier war
wieder ein voller Erfolg: 50 Jugend-
liche aus Japan, Kroatien, Frank-
reich und den Niederlanden hatten
großen Spaß beim einwöchigen
Aufenthalt in der alten Kaiserstadt.

Das „Zeltlager“ wurde diesmal
in einer Sporthalle aufgeschlagen:
So mussten die jugendlichen Jun-
gen und Mädchen im Alter zwi-
schen 14 und 18 Jahren nicht, wie
früher, in Zweimann- (oder Zweida-
men-)Zelten im Moselstadion cam-
pieren. Gleichwohl blieb die Aben-
teuerromantik nicht aus, berichtete
auch der „Triersche Volksfreund“.
Meist war Englisch die verbreitete
Umgangssprache zwischen den
jungen Leuten aus vier Nationen.
Sie trugen im Freibad Wettkämpfe
aus, gingen Wandern in die Eifel

oder lernten die Stadt und Region
kennen. 

Bei den gemeinsamen sportli-
chen Aktionen ist die Sprache oft
nicht wichtig: Die Jugendlichen ver-
stehen sich auch so. „Wir alle spre-
chen die Sprache des Sports“, sag-
te Petra Job, pädagogische Mitar-
beiterin der mitveranstaltenden Eu-
ropäischen Akademie des rhein-
land-pfälzischen Sports. 

Und Akademie-Präsident Georg
Bernarding, zugleich auch Bürger-
meister der Stadt Trier, schaut wei-
ter voraus: „Wir wollen Trier als
Stadt der internationalen Jugend-
bewegung aufbauen.“ Deshalb sol-
le das Sportcamp zukünftig profes-
sionalisiert werden, indem der
Fachbereich Pädagogik der Uni-
versität Trier mit eingebunden wer-
de.

Euro-Jugendcamper kennen
nur die Sprache des Sports
Trier soll Stadt der internationalen Jugendbewegung werden



Velen (esp). Neues anstoßen – Be-
währtes ausbauen: Unter diesem Motto
steht das grenzüberschreitende Pro-
grammjahr 2005 der Europäischen Aka-
demie des Sports (eads) Velen. So fas-
ste Leiter Reinhardt te Uhle während der
Mitgliederversammlung im Sportschloss
Velen Aktivitäten für 2005 zusammen. 

Neben zahlreichen Foren, Seminaren
und Strukturenvergleichen im Schulsport
– unter anderem deutsch-polnisch und
erstmals deutsch-tschechisch – sowie in
der Sportentwicklung stehen zwei Höhe-
punkte im Mittelpunkt der seit 1992 be-
stehenden Akademie: Mit der Stadt En-
schede und der befreundeten Sportfe-

deratie Gelderland wird sich die eads an
den Fußball-U 20-Weltmeisterschaften
beteiligen. Die finden im Juni/Juli 2005
in den Niederlanden statt, unter anderem
in den deutsch-holländischen Grenz-
städten Enschede und Doetinchem. Auf
deutscher Seite ist die Einbindung der
eads an Fußballaktivitäten Jugendlicher
geplant. In diesem Rahmen werden auch
verschiedene Wettbewerbe unter zahl-
reichen Mannschaften im Jugend-,
Schul- sowie Straßenfußball ausge-
schrieben: Die Gewinnerteams werden
zur U 20-WM eingeladen! „Unsere hollän-
dischen Nachbarn planen vom März bis

Juni ein Fußball-Karussell und eine Kick-
Karawane mit vielfältigen Aktionen, die
bis ins Grenzgebiet gehen. Das wird ei-
ne große Chance für Vereine, das Flair
einer solchen Weltmeisterschaft kennen
zu lernen“, sagte te Uhle.

Ein weiteres Highlight sind in 2005 die
World Games in verschiedenen Ruhrge-
bietsstätten. Das ist eine der größten
nichtolympischen Sportveranstaltungen. 

Neuerdings ist die eads in die Aus-
richtung der bestehenden Streetbasket-
balltour NRW eingebunden. Sie wird erst-
mals länderübergreifend veranstaltet; er-
ster Spielort ist Enschede.

Als neue Mitglieder konnten der Ver-

band Deutscher Tennislehrer (VDT) und
die Vereinigung Essener Tennishallenbe-
treiber begrüßt werden.

„Wir gehen gut aufgestellt ins Jahr
2005“, bilanzierte das Präsidium ge-
genüber Vertretern der knapp 50 Ver-
bände und Organisationen, die der Eu-
ropäischen Akademie des Sports an-
gehören. „Es freut uns, mit Landessport-
bund, Kreis Borken, Sportministerium
NRW und der Stadt Velen sowie unseren
Fördermitgliedern und Verbandsorgani-
sationen kompetente Partner im Boot zu
haben“, bekräftigten Präsident Johannes
Eulering und Vize Ludger Triphaus.
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U 20-WM in Holland: Wertvolle
Tickets für Fußballjugendteams
Kick-Karawane/eads Velen geht gut aufgestellt in 2005

Geht gut auf-
gestellt ins
ereignisrei-
che Jahr
2005 – die
Europäische
Akademie
des Sports
Velen, hier
mit Präsident
Dr. Johannes
Eulering (Mit-
te), Vize Lud-
ger Triphaus
(links) und
Leiter Rein-
hardt te Uhle 

netzwerk-netzwerk-
terminetermine

•  HANNOVER
3. Mai
Europa-Forum zum Thema Inter- und Multikulturalität im
und durch Sport / Forum im Rahmen der Europa-Woche
2005  in Zusammenarbeit mit dem Referat für Internatio-
nale Angelegenheiten im LSB. 
20. – 22. Mai
Geld regiert die Welt. Aber wo kriegen wir welches her?
Nutzung von EU-Förderprogrammen für den Sport. Aka-
demie-Seminar für Interessierte aus allen Ebenen des
Sports und darüber hinaus. In Zusammenarbeit mit dem
Referat für Internationale Angelegenheiten im LSB. 
•  KÖLN
Das Gesamtprogramm der Führungs-Akademie ist ab En-
de Dezember unter www.fuehrungs-akademie.de abruf-
bar. Die Druckausgabe des Jahresprogramms kann un-
ter info@fuehrungs-akademie.de angefordert werden.
• THÜRINGEN
23. April
Bildungstag des LSB Thüringen, Landessportschule Bad
Blankenburg.
29. April – 1. Mai
7. Konferenz Sport und Gesundheit: „Gesund leben – je-
mand dagegen?“, Landessportschule Bad Blankenburg.
9. – 10. September
Kinder- und Jugendsportkonferenz, Landessportschule
Bad Blankenburg.
•  TRIER
25. Februar
Jubiläum 10 Jahre Vergabe„Fair im Sport Preis“, Trier
30. April – 9. Mai
Europawoche der Europäischen Akademien, Trier
3. – 4. Mai
Street-Fußball-Turnier-Balance 2006 – Spiele der Welt,
Trier
7. Mai
Partnerschaftsbörse des Europäischen Interregionalen
Pool des Sports, Trier
8. –16. Juli
7. Tour d'Europe Fair Play, Trier und Pool-Region
21. – 27. August
Euro-Sport-Jugendcamp 2005, Trier
•  VELEN
3. März
2. Sportforum Euregio Rhein-Waal
23. – 24. April
Europäisches Jugendcamp
29. – 30. April
Sport der Älteren – ein europäischer Austausch
Mai
Sport als Motor der europäischen Integration im Rah-
men der World Games 2005, Duisburg
Mai
Olympische Erziehung im europäischen Sport


